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1. A   Kommunikation im Alltag

2. Sie wich einen Schritt zurück: "So also stellst du dir das vor?"
3. Er schrie seinen Sohn ins Gesicht: ''Einmal. möchte ich es erleben, dass du tust, was man dir aufgetragen hat.“

4. Er stand, lässig ans Buffet gelehnt, den rechten Fuss über den Knöchel des linken gelegt: „Ich freue mich, dass  du gekommen bist. Was führt dich zu mir?“
5. Sie wartete, auf den Ballen ihrer Füsse wippend, bis die Helferin das Formular ausgefüllt hatte: „Wie lange dauert denn das nun noch?“
6. Sie blickte ihn stumm an, wobei ihre Nasenflügel vor verhaltener Erregung bebten: „Das ewige Gekeife habe ich satt! Ich will endlich in Ruhe leben können. Ich ziehe aus, mein Schatz! Nächsten Samstag ziehe ich aus!“
7. Er ging zum Fenster und öffnete es.

8. Der Kaffee war so heiss, dass er ihn reflexartig ausspuckte.

9. Nachdem die vierjährige Belinda ihrer Mutter versichert hatte, dass sie ihren Mantel schon alleine zuknöpfen konnte, erwiderte die Mutter: "Natürlich kannst du das, mein Schatz!“, während sie gleichzeitig den Mantel der Kleinen selbst zuknöpfte.

10. Er sagte ironisch: 'Lassen Sie das Kupplungspedal immer sehr schnell sausen, das ist enorm gut fürs Getriebe."
11. Sie schlug die Hände über dem Kopf zusammen und sagte: „Mein Gott, bin ich blöd. Das hätte ich mir ersparen können!“

12. B   Kommunikation im Schulalltag

13. „Heute geht es darum, aus einer Vielzahl von gängigen Geschirrspülmitteln die effizientesten und umweltfreundlichen herauszufinden. Schliesslich wollen wir einerseits schnell und sauber putzen, andererseits soll unsere Umwelt auch für unsere Kinder ein angenehmer Lebensraum sein.“

14. „Ich habe mich heute sehr wohl gefühlt. Es wurde mit Sorgfalt gearbeitet. Sandra hat auf meine Ermahnung reagiert. So hat es für mich gestimmt. Ich wünsche euch eine erfolgreiche Matheprüfung.“

15. „Dein Verhalten, Monika, will ich unter keinen Umständen akzeptieren, und es zieht auch Konsequenzen nach sich. Trotzdem nimmt es mich wunder, wie du die Situation siehst. Was ist abgelaufen und warum ist es so geschehen?“

16. „Für mich wird es schwierig, wenn jeder sein Spässchen treiben möchte. Deshalb möchte ich den Level anheben. Wenn ich etwas beobachte, gibt es Putzdienst am Samstagmorgen.“

17. „Es freut mich, wie es heute gelaufen ist. Das nächste Mal geht es um Asiatische Küche.“

Verschlüsselte Botschaften

1. Wie reagieren Sie? Kreuzen Sie an, allenfalls mehrmals!

2. 
Komplimente

„Sie tragen eine schöne Bluse, Frau Senn.“
· Die habe ich in der Epa gekauft.

· Möchtest du auch eine solche haben?

· Du kannst wunderbare Komplimente machen. Ich freue mich.

· Die Bluse ist schon ziemlich verwaschen, ich weiss.

· Schaue jetzt auf den Braten im Ofen. Die Bluse tut nichts zur Sache.

· 
3. 
4. 
Hilfsbereitschaft

„Darf ich beim Aufräumen helfen?“
· Das mache ich lieber allein.

· Gerne. Hole den Besen.

· Ich freue mich über hilfsbereite Menschen. 

· Hilfsbereitschaft wird oft ausgenützt. Pass auf!

· Suche dir noch eine weitere Person, dann kanns losgehen.

· 
5. 
6. 
Weglaufen

Schülerin verlässt den Raum. Türe knallt zu.
· Ich laufe hinterher: „So nicht mit mir!“

· Ich komme bei der nächsten Begegnung auf den Vorfall zurück.

· Ich ignoriere den Vorfall und spreche nie mehr davon.

· Ich lache laut: „Die Wut im Bauch gibt ein rotes Köpfchen und eine Krumme Türe.“

· Nachrufen: „Ich werde deine Eltern telefonisch benachrichtigen.“

· Zu einer Mitschülerin: „Sag ihr bitte, sie solle zu mir kommen, um die Sache zu besprechen.“

· 
7. 
8. 
Krank werden, Absenzen

Nach einem Vorfall mit Strafe  fehlt eine Schülerin.
· Ich telefoniere nach Hause, um mich über einen möglichen Zusammenhang zwischen Strafe und Fehlen zu informieren.

· Ich gehe mit einem Blumenstrauss vorbei.

· Ich verlange die Absenzbestätigung. Und damit basta.

· Ich sage ihr, dass sie keine Lehre durchhält, wenn sie wegen jeder Bagatelle den Weichling heraushängt.

· 
9. 
10. 
Etwas vergessen

„Ich habe das Tiptopf nicht da.“
· Das kann passieren!

· Du schreibst das Menü fünfmal ab!

· Wo stecken denn deine Gedanken? Was beschäftigt dich denn so?

· Wie wichtig ist dir das Fach Hauswirtschaft?

· Wie kannst du sicherstellen, dass dir das nicht wieder passiert?

· Hol das Buch! Ohne Buch gibt’s kein Mittagessen!

· 
11. 
12. 
Unordnung, schludriges Arbeiten
· 
13. 
14. 
Nicht lernen, Abschiffer
· 
15. 
16. 
Zu spät kommen
· 
17. 
18. 
Klasse gegen Lehrerin
· 
19. 
20. 
Klassengeist fehlt
· 
21. 
22. 
Unstimmigkeiten in der Zusammenarbeit
· 
23. 
24. 
Krach zwischen zwei Gruppen innerhalb einer Klasse
· 
25. 
26. 
Klagen über einen andern Lehrer
· 
27. 
28. 

· 
29. 
30. 

· 
31. 
